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Mit dem folgenden Beitrag schließen wir die Aufsatzreihe!) über Meliorationswesen und Meliorations­
technik zunächst ab. Wir haben darin versucht, unseren Lesern nicht nur Einblick in die gegenwärtige 
Situation at'f . diesem wichtigen Gebiet der Wasserwirtschaft zu geben tlnd die Per.<pektiven für die 
weitere Entwicklung aufztlzeigen, sondern auch durch Informationen über den Stand der ausländi­
schen M eliorationstechnik Ultseren Konstrukteuren AnregtIngen für die eigene Arbeit zu vermitteln. 
Hierzu soll auch der heutige Bericht über die wichtigsten englischen Net,konstruktionen beitragen. 
Gerade in England kommt der Instandhaltung eines umfangreichen Entwasserungssystems besondere 
Bedeutung zu. Die englische Landmaschinenindustrie hat deshalb zahlreiche moderne Aleliorations­
geräte geschaffen, die unser Autor gelegentlich eines Besuches' der' "Royal Show" studieren konnte 
und über die er nun in einer gedrängten Cbersicht berichtet. Die Redaktion 

Vergleiehsprüfung von Grahenräummasl\hlnen 
Am 29. März 1957 fand in Abbots Ripton (England) das 
"Huntingdon Trial 1957" statt, bei dem von einer Prüfungs­
kommission neun Grabenreinigungsmaschinen begutachtet 
wurden. Sie waren aus 15 zu Beginn der Vergleichsprüfung 
vorgestellten Maschinen ausgewählt worden, nachdem vom 
1. September bis 31. Dezember 1956 an einem vom Hersteller 
ausgesuchten .ort und ab 1. Februar 1957 auf einem von der 
englischen LandwirtschaftsgeselJschaft bestimmten Gelände 
Vorführungen erfolgt waren . . 
Silber- und Bronzemedaillen wurden für Maschinen in Aus­
sicht gestellt, die Gräben bis zu 1.2 m oberer Breite von einer 
Grabenseite aus befriedigend reinigten und herstellten. Die 
erfolgreichsten Teilnehmer stellten ihre Maschinen auf der 
"Royal Show", die vom 2. bis 5. Juli 1957 in Norwich statt­
fand, auf einem besonderen Stand aus. 

MaRchinen zur Grabenräumnng 
Silbermedaillen erhielten der Tieflöffelbagger "Landrainer" 
von W . u. G. , der schon von GRUNER [1] in dieser Zeit­
schrift kurz beschrieben wurde. und der "Unique" von 
CARTER BROS. 

Der "Landrainer" läuft auf zwei lufthereiften Rädern und 
. kann sowohl zur Nf'uherstl"Jlung als auch zur Unterbaltung 
von Gräben bis zu 2,4 m Tiefe bei einer Hubhö"e his zu 3 m 
eingesetzt werden. Mit dem 0,2 m 3 fassenden Standardkiibel 
können GrabenprofiJe von rd. 1 m Tiefe, 40 cm Sohlenbr~ite 

*) Institut fü'r Landtechnik Potsdam-Bornim der Deutschen Ak.demie 
der Lan1wirtschaftswissenschaften zu Berlin (Direktor: Prof. Dr. S. RO­
SEr.GER). 
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und 1,2 bis 1,4 m oberer Breite bei einer Leistung von 50 bis 
60 m/h hergestellt werden . Die obere Grabenbreite kann durch 
VerstelJmöglichkeiten bis auf 1,5 m vergrößert werden. Die 
Stützräder sind einzeln hydraulisch höhenverstellbar. Ein 
grabenseitig angebrachtes Scheibenrad soll ein Ahgleiten in 
den Graben verhindern. Ein Gegengewicht gleicht die wechseln­
den Belastungen des Auslegers automatisch aus. Zwei hydrau­
lisch verstellbare Stützanker entlasten die Schlepperhinter­
rädpr. Der "Landrainer" wird von einem rücklings auf dem 
Schlepper stehenden Mann mit sieben Handhebeln vollhydrau-

BUd 1. Grabenreiniger "Uniquf" von CARTER 

lisch gesteuert. Der Baggerlöffel wird jeweils um 1,5 m an 
den Schlepper herangezogen und über einen Kratzer entleert. 
Für 1,0 bis 1,2 m Tiefe sind drei Arbeitsgänge erforderlich. 
Der 4,55 m lange und 2,75 t schwere "Landrainer" kann auf 
den 42-PS:"Fordson-Major" oder ähnliche Schlepper auf­
gesattelt werden. Dabei liegen auf der Zugschiene 1,25 t. Eine 
vor dem Kühler auf die Kurbelwelle aufgesetzte Zahnrad­
pumpe fördert bei 1000 bis 1500 U/min 68 bis 82 I/min und 
erzeugt einen Druck von 70 bis 105 kp/cm 2 • Rechts am 
Schlepper wird ein 136 I fassender Olbehälter angebaut. 

Der Grabenreiniger "Unique" von CARTER (Bild 1) wird an 
der Dreipunkthydraulik eines 20./25- bzw. 30-PS-Schleppers 
angelenkt. Der Schlepper fährt rückwärts rechtwinklig an 
den Graben heran, so daß di e 90 cm bzw. 1,2 m breite Kratz­
schaufel gerade .über der Unterkante der gegenüberliegenden 
Böschung hängt . Die Schaufel fällt dann herunter und wird 
vom vorwärts fahrenden Schlepper quer durch den Graben 
gezogen. An der schlepperseitigen Böschung wird die gefüllte 
Schaufel bei weiterem Vorrücken des Schleppers hydraulisch 
herausgehoben und dabei autOmatisch entleert. Die Maschine 
ist nur für die Grundräumung verwendbar und leistet bei 
stark verschmutzten, 1,8 m breiten Gräben etwa 27 m/h . 
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Bild 2. Cra ben­
reiniger VOD 

CUMBRIAN 

Bild 3. Craben­
ziehcr und -reini­
g~ r "Sapper Dil­
eher" von 80M­
FORD 

Bllrl 5. Kootiou· 
ierlich arbei ten­
der GrabeDreini­
ger de s NIAE 

Ähnliche Arbeitsprinzipien werden bei den Grabenreinigern von 
STACEY, BARCLAY ("Allsop"), BECFABS, CUMBRIAN 
(Bild 2) und BOMFORD (Bild 3) angewendet. Der Graben­
reiniger von CUMBRIAN arbeitet vor dem Sc hleppe r, der 
hinten durch ein Gegengewicht aus balancie rt wird. Die Ma­
schine gräbt hydraulisch bis zu 2 m Tiefe. Der "Sapper Dit­
eher" von BOMFORD besteht aus einem Rohrgestell, das an 
der Dreipunkthydraulik ein es mittleren Radschleppers an· 
gelenkt und durch zwei Schleifschuhe und ein Scheibenrad 
abgestützt wi rd , das eine seitliche Führung bewirke n soll. 
Der Sch leppkübel wird durch Vorwärtsfahren des Schleppe rs 
mit Boden gefüllt, hydraulisch gehoben und in de r höchste n 
Stellung durch Sei lzug entleert. Das 457 kg wiegende Ge rät 
wird in 10 min auf einen Anhängcr ve rladen und kann mit 
Ein mann-Bedienung rechts und linl{s vom Schlepper arbeiten. 
Nach dem Prüfbericht Nr. 151 / A des National Institute of 
Agricultural Engineering (NIAE) vom 26. März 1957 leistete 
die Maschine bei 30 cm Arbeitstiefe durchschnittli ch 110 m/h, 
bei 45 cm Arbeitstiefe und zwei Durchgängen 40 m/h. 

Der "Ditchmaster", ein hydraulischer Schwenkgreifer von 
STANHA Y (Bi ld 4), wird ohne Inanspruchnahme d er Drei­
punkthydraulik am Hinterende eines Radschleppers angebaut. 
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Bild 4. Hydraulischer Schwenkgreifer von STANHAY 

Der Schwenkbereich beträgt bei 3 mAuslegerlänge 170°. Der 
hydraulisch betätigte Schalengreifer ist 43 crn breit und faßt 
0,085 rn3. Er muß von einem zweiten Mann mittels Seil in 
den Graben dirigiert werden. 

Mit einer Bronzemedaille ausgezeichnet wurde der kontinuier­
li ch arbeitende Grabenreiniger "Lineal" von BARFORD (s. 
Bild 3, S. 415). Er arbei tet mi t einer quer du reh den Graben 
laufenden I\:ratzkette, die durch Verstellung der vier Lauf­
rollen dem Grabenprofil angepaßt werden kann: Er ist am 
Kettenschlepper DAVID BROWN 30 1. T. D. an einem Rah­
men seitlich angebaut, wird von der Zapfwelle angetrieben 
und hydraulisch gehoben und gesenkt. Nachdem bei Arbeits­
beginn der Schlepper etwa 1,4 m von der Grabenkante ent­
fe rnt aufgestellt wurde, wird die I(ratzkette im Querschnitt 
d em Grabenprofil angepaßt und nach Einschalten der Zapf­
welle bis zur gewünschten Sclmittiefe gesenkt. über ein 
Red uzie rgetriebc wi rd ei ne Arbei tsgesch windigkei t von etwa 
800 m/h erreicht. Die Umfangsgeschwindigkeit der Kratz­
kette wird mit 3 m/s angegeben. Der Aushub wird zwischen 
Grabenkante und Schlepper ausgebreitet. Je nach Verkrau­
tung und Verschmutzung sind mehrere Arbeitsgänge erforder­
lich. Ebenfalls fortlaufend arbeitet ein neuer Grabenreiniger 
vom NIAE (Bild 5). Er besteht aus einer schräg zum Graben­
que rschnitt rotierenden Frässcheibe von etwa I m Dmr. mit 
je a c ht Kratzern und \Nurfb1echen am Umfang. Diese ist an 
einem h\'drauli sch bewegten Leichtbaurahmen angebracht, 
wird mit Keilriemen angetri eben und macht etwa 120 U/ min. 
Die Schnittiefe wird durc h ein verstellbares, gummibeteiftes. 
Had eingehalten, das an starken Blattfedern aufgehängt und 
in Scheiben mitte gefestigt ist. Die Scheibenmitte ist 1,55 m 
\ '001 Schlepperhinterrad entfernt. Durch ein in den 42-PS­
" Fordson Major"-Schle ppe r eingebautes Reduziergetriebe von 
ROTARY HOES wird eine Arbeitsgeschwindigkeit von etwa 
600 m/ h erreicht. Der Aushub wird 5 bis 7 m weit verstreut. 
Das Grabenprofi l wird elliptisch; die heckenseitige Graben­
böschung ist - ähnlich wie beim Grabenreiniger "Lincol" -
wesentlich steiler (70 bis 80°) als die schleppersei tige Böschung 
(45°) . Nach dem Prüfbericht Nr. 152/A des NIAE vom 19. Juni 
1957 leistete di e 135 kg wiegende Maschine bei einem Schnitt 
600 m/ h und förderte bei R einigung 19,5 m 3/b, bei der Neu­
he rstellung 15 bis 23 cm tiefer Gräben 50 m 3/h. Die Schnitt­
ti e fe beträgt bei weichenl Boden 23 cm und bei hartem Boden 
10 c m, di e ma,;imal e rreichbare Grabetiefe ist 1,37 m. Die 
Frässcheibe besei tigte aUen Be wuchs an den Grabenrändern 
und durchtrennte \Vurzeln. bis zu 10 cm Dmr. Bei Gegenwind 
war di e Si eht durch d e n gegen die Maschine fliegenden Aus­
hub be hindert; fe rn e r rutschte dann der I(eilriemen. Während 
d er 16 ' /2 h d a llt' rnden Unte rsu chunge n wurden 16 Kratzer 
\' crwe nd e t , von d enen bei Versuchsabschluß noch 10 brauch­
bar waren. 

il1uschinen zum Herstellen von :Entwässerungs- und Dröngräben 
Grabenpflüge zur Neuherst ellung und auch zur Unterhaltung 
kleinerer Gräben werden meist an Bodenmeißeln angebaut 
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iBild 6). Verschiedene Anhänge ·Bodenmeißel von RANSO­
MES können zu Grabenpf(ijgen umgebaut werden, die aUe 
61 cm tief gehen und in der oberen Breite von 76 cm bis 
1,15 cm verstellbar sind. Die Bodenmeißel können ferner mit 
Maulwurfkörpern, Kultivatorzinken und Häufelkörpern aus' 
gestattet werden. 

Ein Wassertt"'chenzieher (Bild 7) wurde von dem technisch 
begabten Farmer Me BAIN entwic kelt und von einer Maschi· 
nenfabrik in Ipswich hergestellt . Das Gerät wird an der 
Dreipunkthydraulik des FERGUSON 35 angelenkt und be' 
steht aus zwei paraUel in' 30 cm Abstand nebeneinander 
rotiere nden Scheibensechen von 50 cm Dmr., hinter denen 
sich der Boden auf ein flac h ansteigendes Schar schiebt, um 
dann von einem zapfwellengetriebenen Schleuderstern ver· 
streut zu we rden. Das Gerät schneidet bis zu 15 cm tiefe 
Furchen, die für die Abführung oberflächlich gestauten Was· 
sers und für die Berieselung hrauchbar sind. 

Der schon von GR UNEH [1] kurz beschriebene flrängraben· 
bagger .. Trench Digber" von ROTARY HOES (s. Bild 11 , 
S. 159) wird in England in großer Stückzahl eingesetzt. Di e 
Maschine wird auf den 40· und 50·PS-"Fordson Major"-Rad· 
schlepper aufgebaut. Durch ein hesonderes Schreitwerk 
( .. padded Rotaped Tracks"), das aus sp,chs Gliedern von je 
1 m Länge besteht, soll die Kraftübertragung wesentlich besser 
sein als durch Halb· und Vollraupen ; ferner solle n Boden­
unebenheiten gut ausgeglichen we rden. Am Abstreifblech ist 
ein langsam rotierender , vicrflügeliger Zerteiler angebracht, 

Bild 8. Grabeofräse Modell 702 von BARBER GREENE 
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der vor allem schwe ren Boden zerkleinert, so daß er besser 
abgelegt und wieder eingefüllt werden kann. Heben und 
Senken des Fräsrades und die Steuerung der Maschine erfolgen 
hydraulisch bzw. mit Handkurbel durch den neben der Ma­
schine laufenden Bedienungsmann. Ein zweiter Bedienungs· 
mann legt die Tonrohre in die Zuführungsrinne ein. Durc h 
ein eingebautes Reduzie rgetriebe von ROTARY HOES wer­
den sechs Arbeitsgeschwindigkeiten von 120 bis 200 mth er­
zielt. Als Gegengewicht zum Fräsrad und zur besseren Lenkung 
werden gußeiserne Vorderräder von zusammen 600 kg Ge wicht 
mit hohen Spurkränzen verwendet. 

Eine kleinere MalSchine zum Herstellen von Drän- und Kabel ­
gräben ist die Grabenträse Modell 702 von BARBER GREENE 
(USA), die von einem leichten Lastwagen od e r auch vom 
PKW gezogen werden kann (Bild 8). Die Arbei tsgeschwindig­
I<eiten d,:r hydraulisc h angetriebenen, mit auswechselbaren 
Kratz!;"a.'n (für 6,4; 7,6 und 12,7 cm Grabenbreite) aus' 

Bild 6. Auf dem 
Bode omeißel auf­
ge bauter Gra ben­
pflug vor. RAN­
SOMES 

Bild 7. \Vas5erfur­
chenzipher vün 
MC BAIN 

gerüsteten Maschine sind von 1 bis 1100 m/h stufenlos regel­
bar; die Transportgescbwindigkeit für kleinere Zwisc hen wege 
beträgt 4,4 km/h o Die Maschine kann bis dicht an Hindernisse 
heran arbeiten und läuft auf drei luftbereiften Rädern. Mit 
zwei Kratzkettenbaltern werden 76 c rn und 1 m Tiefgang 
erreicht. D er Aushub wird durch Schaufelräde r und Streich­
bleche zu beiden Seiten des Grabens abgelegt. Die Maschine 
kann vom Sitz aus oder durch einen Bedienungsmann, der 
neben der Maschine ge ht, gesteuert werden. 

Zusammenfllssung 

Zusammenfassend ist zur maschinellen Herstellung und In­
standhaltung von Entwässerungsgräbe n zu sagen: Es gibt 
in England und Wales 300000 km offene Gräben, von denen 
277 000 km jährlich unterhalten werden müssen . Das geschieht 
trotz der angebotenen insgesamt 32 verschi ed enen Maschinen­
typen nur bei etwa 110000 km 140%) [2] , [3J. 

Zur Instandhaltung werden überwiegend Anbaugeräte mit 
hydraulisch oder durch Seilzug betätigten Grab- und Kratz­
kübeln verwende t, die vor und hinter dem Schle pper und auch 
seitlich davon angebracht werden , Z. T. die Schleppervor ­
wärtsbewegung für den Arbeitshub ausnutzen oder diesp,n' 
hydraulisch oder mit Seilzug ausführen. Diese Geräte arbeiten 
nicht fortlaufend; ihre Leistung . beträgt selten mehr als 
50 m / h. Sie sind allerdings billig und vielseitig verwendbar. 
Ungelöst erscheint die Aushubverteilung. 

Zur Instandhaltung und Neuherstellung von Entwässerungs­
gräben, die folgende, vom englischen Landwirtschaftsministe ­
rium vorgeschlagene Abmessungen haben sollen: obere Breite 
1,52 m, Tiefe 1,07 m, Sohlenbreite 38 cm (Böschungsneigung 
I : 0,53), werden Ti eflöffel ~und Schleppkübelbagger stark ein­
ges~tzt. Sie sind mit den ve rschiedensten Greifern universell 
verwendbar. 

Agrartechnik • 7. Jg. 
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Wesentlich leistungsfähiger sind die fortlaufend arbeitenden 
Geräte vom NIAE und von BARFORD, doch erscheinen 
beide zu wenig anpassungsfähig und hinterlassen zu steile 
Böschungen. 

Auch für die Herstellung von Drängräben werden zahlreiche 
Maschinen sowohl mit Kratzketten als auch mit Fräsrädern 
e ingesetzt . Die größte Verbreitung scheint der" Trench Digger" 
g efunden zu haben. . 

Kurze Ubcrsicht iiher weit~rc lUaschillcn fiir MeliGrations'lwecke 

BOMFORD zeigte seine bewährten Heckenschneider, mit denen 
auch Böschungeh gemäht werden können (Bild 9). 

Ein spezieller Grabenmähbalken hat im unteren Teil keine 
Finger ("reed"-Typ) und schneidet Kraut, Schilf usw. unte r 
Wasser, ohne sich zu verstopfen. Am unteren Mähbalkenteij 
ist eine Konsole mit Lager und Kurbelstange aufgenietet, 
von der die Messerbewegung abgenommen und auf einen 
abgewinkelten Mäh~esserteil übertragen wird, der 'waagerecht 

verläuft und die Grabensohle schneidet . Die Geräte erfordern 
zwei Mann Bedienung. 

Beregntmgsanlagen wurden von SIGMUND und von WRIGHT 
allsgestellt. Die Großflächenregner von SIGMUND können 
für die Vollkreis- und Sektorenberegnung eingesetzt werden. 
Als Strahlzerteiler dient ein Rad, das durch eine kleine Düst' 
angetrieben wird, die auch gleichzeitig den Innenkreis be­
regnet (Bild ' 10) . Der Strahlzerteiler dreht gleichzeitig über 

Bild 11. Schlepperkreiselpumpt' von WRIGHT 
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Bild 10. Großflä­
cbenregner von 
~IGMUND 

Bild 9. Hecken ­
schneider mit 
Grabenmähbal­

ken von BO~I­
Fi)RD 

Bild 12. Mineral­
düngerlöser für 
die Beregnungs­
düngung von 
WRIGHT 

ein Getriebe den Regner. SIGMUND zeigte ferner leistungs­
fähige Schlepperkreiselpumpen, WRIGHT leichte Schnell­
kupplungsrohre aus Aluminium. Ein Rohr von 75 mm Dmr. 
und 10 m Länge wiegt 11,8 kg. Die Rohre werden durch 
Oberfallhebel verankert und durch Gummiflansche unter 
Druck abgedichtet. Bei nachlassendem Druck laufen di e 
Rohre von selbst leer. WRIGHT zeigte auch Schlepperkreisel­
pumpen (Bild 11). Für die BeregnungSdüngung wurde ein 
Mineraldüngerlöser entwickelt (Bild 12). Das Wasser tritt 

Bild 13. Unkrautbekämpfer (" Wall Breaker") \'o n HOLT WEED 
BREAK ER CO 
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von unten in den Behälter ein, durchwirbelt ihn und löst 
dabei den Mineraldünger auf. 

Nach amerikanischem Vorbild wurde von CATCHPOLE ein 
Bodenhobel ("Landleveller") hergestellt, der Bodenunebenhei ten 
ausgleicht und auch Schollen zerkleinert. Er besteht aus einem 
9,3 m langen Rahmen aus Doppel-T-Eisen, der vorn durch 
zwei Eisenräder und in der Mitte und hinten durch je zwei 
luftbereifte Räder getragen wird. Der Boden wird durch ein 
2,18 m breites, 41 cm hohes gewölbtes Schrapperblatt aiS-

Bild 14. Anbau · Bodenmeißel von FERGUSON 

getragen bzw. abgelage rt und durch ein feststehendes Blatt 
am Ende der Maschine nochmals geglättet. 

Ein neuartiges Gerät zur Unkrautbekämplun-g (" Weed B-rea­
ker") zeigte. HOLT (Bild 13). Es besteht aus schweren,-'-" an 
Ketten aufgehängten Stahl walzen, an deren Umfang vier 
an geschärfte, gehärtete Stahlplatten angeschweißt sind. Diese 
brechen, schneiden und zerschlagen Unkräuter, Stroh, Stoppel­
reste usw. in Iwrze Stücke, verteilen sie in flacher (Mulch-) 
Schicht über den Boden oder bringen si e bei weichem Boden 
auch flach ein. Die Geräte werden in verschiedenen Kombi -

. nationen bis zu 8,2 m Arbeitsbreite ei "gesetzt. Der dreiteilige 

Bild 16. Ausziehbare Greifer "Daruili" von STANHAY 
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Typ Mark VI hat noch eine Sprühanlage für chemische 
Un k rau tbekäm pf ungsmi ttel. 

Für den neuen Schlepper FERGUSON-35 wurde u. a. auch 
ein an der Dreipunkthydraulik angelenkter, zapfwellen­
getriebener lirdbohrer gezeigt, der mit Bohrern von 15, 23 
und 30 cm Dmr. in 30 s Löcher bis zu 90 cm Tiefe bohren soll. 
FERGUSON zeigte weiter einen eigenartig geformten Anbau­
Bodenmeißel für 56 cm Tie fgang (Bild 14). ferner Halbratlpett 
("Tyre Tracks" ). die aus zwei Gummibändern bestehen, auf 
die gewölbte Stollen mit je zwei Schrauben aufgeschraubt sind 
(Bild 15). Die Halbraupen werden über die luftbereiften Hinter­
räder gespannt und durch ein luftbereiftes Radpaar abgestützt. 
Dieses ist an einem unter der Hinterachse angelenkten Rohr­
träger angebracht und wird durch starke Spiralfede rn, die 
obe rhalb der Achse abgestützt werden, gege[l die Halbraupen 
gedrür:kt. Bemerkenswert waren schließlich noch die auszieh­
baren Greiler "Darvill" von ST ANHA Y (Bild 16) und die 
Kompostmischmaschine "Hawkomatic" v,pn STANDEN. Die 

. "Darvill" -Greifer werden auf die Radnabe aufgeschraubt. 
Durch Lösen zweier Schrauben und Drehung eines Doppel­
reifens werden zehn Greifer, die um Bolzen drehbar auf einem 
inneren , feststehenden Ring angebracht sind, auf Griff gestellt 
und dann arretiert . Die "Hawkomatic" vermischt Stroh, Stall­
mist ode r Kompost mit Wasser und Mineraldünge r und zer­
kleinert dann das Gemisch nochmals. Die 915 kg wiegende 
Maschine wird durch einen 2,25-kW-Elektromotor angetrieber. . 

Bild 15. Halbraupen I .. Tyre Tracks") von FERGUSON 
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Wir werden- auch für den Jahrgang 1957 unserer 
Zeitschrift Einbanddecken herstellen. Vorbestel­
lungen können jeder Buchhandlung oder direkt 
dem Vnlag z~geleitet werden. 

Der Preis einE r Ganzkinen-Decke beträgt 2.50 DM. 

Die Auflage richtet sich nach dEn Vorbestellungen, 

'Anforde rungen werdE 11 d;,l]er bis Jahresschluß 
erbeten. 

V E ß VER LAG TE C H N]I K . BE R LI N C 2 
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